
Selbsbestimmt leben – mit Hilfe wohnen

MÖCHTEN SIE BEI UNS WOHNEN?

Sie sind erwachsen.
Sie haben eine Behinderung.
Sie arbeiten vielleicht in einer Werkstatt 
für behinderte Menschen.

Sie bekommen ein Einzelzimmer.
Sie bekommen Möbel oder bringen eigene mit.
Sie teilen das Bad mit einer anderen Person.
Sie können Telefon, Internet, Fernsehen haben.
Das Wohnzimmer und die Küche benutzen 
alle zusammen.

Es ist immer jemand da, der Ihnen hilft. Auch nachts!

Sie bekommen Hilfe
• beim An- und Ausziehen
• beim Duschen oder Baden
• beim Kochen und Essen
• beim Einkaufen
• bei gemeinsamen Ausfl ügen
• bei Krankheit und beim Arzt

Die Wohnanlage liegt am Rand der Innenstadt von 
Iserlohn. Sie können in die Stadt laufen.

Sie möchten einziehen?
Wir helfen Ihnen bei der Beantragung.
Wenn Sie nicht viel Geld haben, können Sie 
Hilfe bei der Bezahlung bekommen.
Sprechen Sie uns an.

AWO Unterbezirk Hagen – Märkischer Kreis

WOHNANLAGE ISERLOHN

AWO Wohnanlage Iserlohn

Stennerstraße 10
58636 Iserlohn

Telefon 02371.155 95 92

wohnheim-iserlohn@awo-ha-mk.de

HIER FINDEN SIE UNS 

AWO Wohnanlage

Fußweg in die Stadt 
(mit Stufen – nicht für 

Rollstuhlfahrer geeignet)

Eine Einrichtung der Arbeiterwohlfahrt Hagen-Märkischer Kreis
www.awo-ha-mk.de

Eine Einrichtung der Arbeiterwohlfahrt Hagen-Märkischer Kreis

Das Herz braucht Hände – die Hände ein Herz:

Werden Sie Mitglied in unserem sozialen Verband!

Mehr Infos: 02331. 38117 oder info@awo-ha-mk.de

   Stadtnahes Wohnen 
für Menschen 
   mit Behinderungen



AWO Unterbezirk Hagen – Märkischer Kreis

Eigenes Wohnen – Zusammen leben.

UNSERE WOHNANLAGE

Die Wohnanlage Iserlohn steht erwachsenen 
Menschen mit geistigen, körperlichen oder mehrfachen 
Behinderungen offen. Unser Angebot richtet sich 
dabei besonders an Beschäftigte der Werkstätten für 
behinderte Menschen.

Die AWO Wohnanlage liegt am Rand der Iserlohner 
Innenstadt. Bushaltestelle und Geschäfte in der Innenstadt 
sind in wenigen Minuten zu Fuß zu erreichen.

Zum Haus gehören 24 Einzelzimmer, davon sind 
sechs rollstuhlgerecht. Auf jeder der drei Etagen gibt 
es eine familienähnliche Wohngruppe mit acht Zimmern. 
Jeweils zwei Zimmer sind mit einem separaten WC, 
Dusch- und Waschraum ausgestattet. 
Ein gesondertes Pflegebad kann genutzt werden. 
Die großzügig geschnittenen Zimmer sind möbliert. 
Sie können aber auch nach eigenem Geschmack 
eingerichtet werden. 
Anschlüsse für Telefon, Internet und Fernsehen sind 
in jedem Zimmer vorhanden.

Im Gemeinschaftsbereich bieten sich Möglichkeiten 
zum Kochen, Essen, Wohnen und zur Wäschepflege. 
Eine rollstuhlgerechte Trainingswohnung dient dazu, 
auf ein selbständiges Leben im Ambulant Betreuten 
Wohnen vorzubereiten.

IN 6 SCHRITTEN ZUM WOHNHEIMPLATZ 

1. Kontaktaufnahme und erstes Informationsgespräch 
2.  Gemeinsame Antragstellung 
3.  Begleitung zum Hilfeplangespräch 
4.  Besprechung der Entscheidung bzw. Kostenzusage 
5.  Besprechen und Abschließen eines Wohn- 
 und Betreuungsvertrages 
6.  Einzug in die AWO Wohnanlage

Bitte beachten Sie: Die Wohnanlage Iserlohn kann 
nur bei frei werdenden Zimmern neue Bewohnerinnen 
und Bewohner aufnehmen. Wir führen eine Warteliste.

DER WOHN- UND BETREUUNGSVERTRAG

Zwischen der Wohneinrichtung und dem Bewohner/
der Bewohnerin wird ein Wohn- und Betreuungsvertrag 
abgeschlossen, in dem die Leistungsangebote 
festgelegt sind.

DIE FINANZIERUNG

Die Kosten für Unterkunft, Verpflegung und Betreuung 
werden im Sinne der Eingliederungshilfe gemäß 
§ 53 SGB XII übernommen, sofern aufgrund der 
Einkommens- und Vermögenssituation eine Kosten-
beteiligung nicht zugemutet werden kann.

PRIVATSPHÄRE SICHERN UND 
ZUSAMMENLEBEN ERMÖGLICHEN 

In diesem Spannungsfeld bieten wir intensiv betreutes 
und begleitetes Wohnen 24 Stunden am Tag, 365 Tage
im Jahr.

Wir unterstützen unsere Bewohner/innen ein möglichst 
selbstbestimmtes Leben innerhalb der Gruppe mit 
familiärem Charakter zu führen. 

Unser qualifiziertes Personal gibt dort Hilfestellung, 
wo diese benötigt wird. 
Jede und jeder bekommt Hilfe, individuelle Ziele zu 
verfolgen und persönliche Ressourcen zu nutzen. 

Dabei geht es um Unterstützung bei der Alltagsbewälti-
gung und der Teilhabe am Leben in der Gesellschaft. 
Konkret können das Hilfestellungen in den Bereichen 
Körperpflege, Ernährung, Hauswirtschaft, Freizeit-
gestaltung, Kontaktpflege zu Familie und Freundinnen 
oder Freunden, Arbeit, bei Krankheit und in Krisen sein.

Gemeinsam planen wir u.a. Urlaubsreisen, Unter-
nehmungen wie Ausflüge, Konzert- oder Discobesuche 
und Feste. 


